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Kleine Anfrage

 

der Abgeordneten Dr. Christa Luft, Gerhard Jüttemann, Rolf Kutzmutz 
und der Fraktion der PDS 

Kosten der Treuhandanstalt und ihrer Nachfolgeeinrichtungen 

 

Die Privatisierung des Treuhandvermögens ist mit beträchtlichen Kosten ver-
bunden.

Wir fragen die Bundesregierung:

1. Wie viel wurde von der Treuhandanstalt und ihren einzelnen Nachfolge-
einrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 für die Vergütung
der Angestellten ausgegeben und welche Ansätze sind für 2000 geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben? 

2. Wie viel entfällt jeweils auf tarifliche Angestellte, wie viel auf außertarif-
liche Angestellte, wie viel auf Abfindungen, wie viel auf Gratifikationen?

3. Wofür werden Gratifikationen gezahlt und in welchem Umfang erfolgt das
jeweils?

4. Wie viele Angestellte entfallen auf die jeweiligen Gruppen?

5. Welche durchschnittlichen Vergütungen ergeben sich in den einzelnen Jah-
ren für die einzelnen Gruppen?

6. Wie hoch sind die Ausgaben der Treuhandanstalt und ihrer einzelnen
Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 für Fir-
menwagen und welcher Ansatz ist für 2000 geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher ausgegeben? 

7. In welchem Umfang und mit welcher zeitlichen Verzögerung wurde den
Forderungen des Bundesrechnungshofes nach Verhinderung zweckent-
fremdeter Nutzung und Verzicht auf Luxusausführung gefolgt und welche
Forderungen wurden wann umgesetzt?

8. Welche Leistungen werden in den einzelnen Jahren für die zusätzliche
Altersversorgung ausgegeben?

9. Wie viel wurde von der Treuhandanstalt und ihren einzelnen Nachfolgeein-
richtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 für die Vergütung und
Löhne für Aushilfskräfte ausgegeben und welche Ansätze sind für 2000
geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

10. Wie viele Aushilfskräfte sind beschäftigt?
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11. Wie viel wurde von der Treuhandanstalt und ihren einzelnen Nachfolgeein-
richtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 für Funktionalberater
ausgegeben und welcher Ansatz ist für 2000 geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher ausgegeben?

12. Wie viele Berater sind das?

13. Welche Bezahlung ergibt sich für einen Funktionalberater höchstens?

14. Wie viel wurde von der Treuhandanstalt und ihren einzelnen Nachfolgeein-
richtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 für die Vergütung für
sachverständige Berater ausgegeben und welcher Ansatz ist für 2000 ge-
plant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

15. Welche Bezahlung ergibt sich für einen Berater höchstens?

16. Wie viel wurde von der Treuhandanstalt und ihren einzelnen Nachfolgeein-
richtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 für Liquidatoren aus-
gegeben? 

17. Gibt es einen Ansatz für 2000? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

18. Welche Zahlungen ergaben sich höchstens für einen Liquidator?

19. Wie viel wurde von der Treuhandanstalt und ihren einzelnen Nachfolgeein-
richtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 für Sachverständige
ausgegeben und welcher Ansatz ist für 2000 vorgesehen? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

20. Wie viele Gutachten wurden 1997, 1998 und 1999 erstellt? 

Wie viele sind im Jahr 2000 vergeben?

21. Welche Zahlungen ergaben sich für einen Gutachter höchstens?

22. Welche „Unterstützungen“ (Position des Wirtschaftsplanes der Bundesan-
stalt für vereinigungsbedingte Sonderaufgaben) werden von der Treuhand-
anstalt und ihren einzelnen Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den einzel-
nen Jahren seit 1990 gezahlt und welcher Ansatz ist für 2000 geplant?

23. Welche „Unterstützungen“ wurden von der Treuhandanstalt und ihren ein-
zelnen Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990
für Führungskräfte gezahlt und welcher Ansatz ist für 2000 geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

24. Welche Zuschüsse zur Gemeinschaftsverpflegung wurden von der Treu-
handanstalt und ihren einzelnen Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den
einzelnen Jahren seit 1990 für Führungskräfte gezahlt und welcher Ansatz
ist für 2000 geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

25. Welche Zuschüsse wurden zu Gemeinschaftsveranstaltungen von der Treu-
handanstalt und ihren einzelnen Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den
einzelnen Jahren seit 1990 gezahlt und welcher Ansatz ist für 2000
geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

26. Welcher Art waren die Gemeinschaftsveranstaltungen seit 1997? 

27. Wie viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer hatten sie jeweils und wie hoch
waren jeweils die Kosten?

28. In welchem Umfang hat die Treuhandanstalt und ihre einzelnen Nachfol-
geeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 Trennungsgeld
gezahlt und welcher Ansatz ist für 2000 vorgesehen? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 dafür ausgegeben?
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29. Wie viele Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Führungskräfte haben jeweils
Zahlungen erhalten? 

30. Wie hoch ist die höchste Summe für eine Person?

31. In welchem Umfang hat die Treuhandanstalt und ihre einzelnen Nach-
folgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 Fahrkosten-
zuschüsse gewährt und welcher Ansatz ist für 2000 vorgesehen? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

32. Wie viele Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Führungskräfte haben jeweils
Zahlungen erhalten? 

33. Wie hoch ist die höchste Summe für eine Person?

34. In welchem Umfang hat die Treuhandanstalt und ihre einzelnen Nach-
folgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 Umzugs-
kostenvergütungen gezahlt und welcher Ansatz ist für 2000 vorgesehen? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

35. Wie viele Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter und Führungskräfte haben jeweils
Zahlungen erhalten? 

36. Wie hoch ist die höchste Summe für eine Person?

37. Was war der Gegenstand der Ideenbörse der Bundesanstalt für vereini-
gungsbedingte Sonderaufgaben 1998?

38. Wie hoch waren die Ausgaben?

39. Zu welchen Ergebnissen hat die Ideenbörse geführt?

40. Wurden in anderen Jahren in der Treuhandanstalt und ihrer Nachfolgeein-
richtungen ähnliche Veranstaltungen durchgeführt?

41. Welche sächlichen Verwaltungsausgaben sind bei der Treuhandanstalt und
ihren einzelnen Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren
seit 1990 angefallen und welcher Ansatz ist für 2000 geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

42. In welchem Umfang sind der Treuhandanstalt und ihren einzelnen Nach-
folgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 Kosten für In-
formationstechnik entstanden und welcher Ansatz ist für 2000 vorgesehen?

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher ausgegeben?

43. In welchem Umfang sind von der Treuhandanstalt und ihren einzelnen
Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit 1990 Investiti-
onen zu eigenen Zwecken getätigt worden und welcher Ansatz ist für 2000
vorgesehen? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

44. Welche verwaltungsmäßigen Gesamtausgaben sind bei der Treuhand-
anstalt und ihren einzelnen Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den einzel-
nen Jahren seit 1990 angefallen und welcher Ansatz ist für 2000 geplant? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür ausgegeben?

45. Welche Ausgabeposten sind dabei in den vorangegangenen Fragen nicht
erwähnt worden und wie hoch sind sie für die Treuhandanstalt und ihre
einzelnen Nachfolgeeinrichtungen jeweils in den einzelnen Jahren seit
1990 und welcher Ansatz ist für 2000 vorgesehen? 

Wie viel wurde im Jahr 2000 bisher dafür jeweils ausgegeben?

Berlin, den 18. Mai 2000

 

Dr. Christa Luft
Gerhard Jüttemann
Rolf Kutzmutz 
Dr. Gregor Gysi und Fraktion
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